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Amtliche Bekanntmachungen

ASStische
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 13 Juli cr Nachm 3 Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesord nung
1 Feststellung der Fluchtlinie für eine Durchbruchsstraße von

der Leipzigerstratze nach der Rathhausgasse
Z Abkommen mit dem Vorstand des Diakonissenhauses betr

Freilegungskosten des Advokatenweges
Z Genehmigung der Ausbaubedmgungen für einen Theil der

Schillerstraße
t Terrainaustausch am Kirchthor
S Festsetzung einer Straße zwischen der Kronprinzen und

der Brandenburgerstraße
8 Fluchtlinieiiseststellung an der Marienstraße uns der Aus

mündung derselben in die Magdeburgerstraße
7 Uebernahme der im hiesigen Stadtgebiet liegenden fiska

lischen Straßen Dessauer und Delitzscher Straße durch
die Stadt

g Verkauf städtischen Bodens der nach dem Fluchtlinienplane
an das Grundstück Neue Promenade 11 zu entfallen hat

Z Erbauung eines Wohnhauses für die Direktoren des Gym
nasiums und der Realschule am Gymnasium

Der Polizei Sergeant Kahl welchem der 31 District
zugetheilt ist wohnt jetzt Meckelstraße No 5

Halle a S den 7 Juli 1388
Die Pslizei Weswaltung

ÄWchreibimg
Die Herstellung der Maurerarbeiten zur Aufführung der

Mang der Dreyhauptstraße von der Klausbrücks bis zur
Schgrafenstraße zu erbauenden Ufermauer soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dmmsrstag den IN Juli d I Vorm RO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
Mschläge entnommen werden können

Halle a S, den 10 Juli 1888
Des Stadtbausath

Lohausen

Ansschrewmg
Die Lieferung von 1500 Tonnen Portland Cement

zur Herstellung der Ufermauer entlang der Dreyh uptstr
von der Klausbrücke bis zur Salzgrafenstraße soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den IG Juli d I Worm KO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S, den 10 Juli 1888
Der Stadtbanrath

Lohausen

MsMewmg
Die Lieferung von 700 elzin Saalefand zur Herstell

ung der Ufermauer entlang der Dreyhauptstraße von der
Klausbrücke bis zur Salzgrafenstraße soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Dvtwerstag den SS Juli d I Vorm RS Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 10 Juli 1888
Der Stadtbanrath

Lohausen

ANsschreWmU
Die Lieferung von 3100 okm Porphyr Bruchsteinen

Md zwar von 600 odm ausgesuchten für zu bearbeitende
Unfichtsflächen und von 2500 ebin zum aufgehenden
Mauerwerk für Herstellung der Ufermauer entlang der
Dreyhauptstraße von der Klausbrücke bis zur Salzgrafen
straße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den Juli d Js Vorm Uhr
auf dem Stadtbauamtc einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 10 Juli 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Lieferung von es 200 edm gelöschtem Kalk zur

Herstellung der Usermauer entlang der Dreyhauptstraße
von der Klausbrücke bis zur Salzgrafenstraße soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den IS Juli d Js Vorm FO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 10 Juli 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Am 26 Juni ds Js ist in der Saale bei Lettin die
Leiche eines anscheinend dem Arbeiterstande angehörigen
etwa 30 35 Jahre alten Mannes gefunden

G röße 184 Ctm, Bekleidung braunes Parchenihemd mit
ramn Streifen Hose und Jaquet von braunem leichten Wol

lenstofs schwarze Weste blaue leinene Schürze graue Strümpfe

Stiefeletten von Rindleder mit Gummizügen und Doppelsohlen
Haare dunkelblond fast schwarz Bart fehlt Besondere Kenn
zeichen nicht vorhanden

Nachrichten zu den Akten I 1932 88 erbeten
Halle a S den 9 Juli 1888

Königliche Staatsanwaltschaft

Die Krankheit Kaiser Friedrich des Dritten
dargestellt

nach amtlichen Quellen
und

den im Königlichen HansministeriuM niedergelegten
Berichten der Aerzte

Vrof Bardeleben Generalarzt 1 Kl und Kgl Geh Ober Med
Rath in Berlin Prof v Bergmann Generalarzt 1 Kl und
Geh Med Rath in Berlin Dr Bramann erster Assistent der
Kgl chirurg Klinik in Berlin Prof Gerhardt Geh Med Rath
in Berlin Prof Kußmaul Geh HofMh in Straßburg i E
Dr Landgraf Stabsarzt in Berlin Dr Moritz Schmidt Sa
nitätsrath in Frankfurt a M Prof Schrötter in Wien Pros
Tobold in Berlin Prof Waldeyer in Berlin so lautet der
Titel des Berichts welchen die vorgenannten deuischen Aerzte
nunmehr veröffentlicht haben Bei dem Umfange welchen das
Aktenstück hat ist es uns nicht möglich den Wortlaut mitthei
len zu können wir greifen die interessantesten Stellen heraus

Die Reihe der Berichte wird von Professor Dr E Gerhardt
eröffnet welcher zunächst den Krankheitsbeginn schildert Be
kanntlich war der Kronprinz seit Januar 1887 von dauernder
Heiserkeit befallen worden die langsam zunahm Am 6 März
untersuch e Professor Gerhardt auf Wunsch und in Gegenwart
des Generälarztes Dr Wegner mit dem Kehlkopfspiegel Es
zeigte sich auf dem linken Stimmband ein länglich niedriges
blaßrothes Knötchen welches über die Stimmritze emporragte
Eine schwere Beweglichkeit des Stimmbandes war nicht vor
handen Die Behandlung war darauf gerichtet die Geschwulst
zu entfernen Nachdem mehrere Versuche die Geschwulst abzu
schnüren oder abzutragen mißglückten wurde beschlossen die
Zerstörung auf galvanokaustischem Wege vorzunehmen Am
16 März wurde die Geschwulst angeglüht was wenig Schmer
zen und eine Besserung der Stimme mit sich führte Am 13
war die Geschwulst bedeutend niedriger die Stimme bedeutend
besser Am 26 drängte aufs Neue die Geschwulst in den Hinte
ren Theil der Stimmritze ein Es wurden am 26 27 29
März und von da an bis zum 7 April täglich mit dem Glüh
draht Zerstörungen der Neubildungen vorgenommen Das All
gemeinbefinden war vortrefflich kein Husten kein Auswurf die
Stimme noch heiser jedoch ktangreicher als früher Beim
Schlucken war Schmerz vorhanden Es wurde beschlossen den
Patienten nach Ems zu schicken Vorher am 7 war die Ge
schwulst beseitigt Am 13 erfolgte die Abreise

Schon von Anfang April hatten sich bei Professor Gerhardt
Bedenken über die Natur der Geschwulst aufgedrängt wenn
gleich sie noch für gutartig betrachtet und behandelt wurde
Sie mußte beseitigt werden denn war sie gutartig fo war der
Kranke geheilt war sie bösartig so mußte ihr Wiederwachsen
die bösartige Natur erkennen lassen die Reise nach Ems sollte
dies zeigen Die Bedenken wurden dem Generalarzte Wegner
nicht verschwiegen und Professor Gerhardt sagte nach 2 Wochen
Ruhezeit in Ems werde man wissen ob der Grund der Ge
schwulst verheilt od r nicht oder eine Neuwucherung empor
wächst oder nicht Die Berichte aus Ems lauteten nicht Ver
trauen erweckend Einige Tage vor der Rückkehr erhielt Ger
hardt die Mittheilung daß man die Zuziehung eines Kehlkopf
fpezialisten wünsche Gerhardt besuchte den Generalarzt Weg
ner und bat ihn falls die Geschwulst wieder gewachsen sei
einen Chirurgen zuzuziehen Kehlkoviarzte möge man nehmen
so viel man will nothwendig sei jetzt nur ein Chirurg der
aLein nur noch helfen könne Der anwesende Oberstabsarzt
Dr Schrader unterstützte Gerhardt und pflichtete ihm darin
bei daß es vor allem Gewissenssache fei

uns vor dem Vorwurf zu schützen wir hätten die Krankheit
erst erkannt als sie nicht mehr auch nicht mehr auf blutigem
Wege zu heilen gewesen sei

Professor Gerhardt wurde durch den Gedanken daß es Krebs
sei durch Wochen geängstig Am 15 Mai kehrte der Kron
prinz nach Potsdam zurück Die Stimme war heiserer als
früher die Geschwulst größer als zuvor Das linke Stimm
band war deutlich träger in keinen Bewegungen als das rechte
Die schlimmsten Befürchtungen waren eingetreten Es wurde
dem Kronprinzen nicht verschwiegen daß die Geschwulst wieder
gewachsen sei und er wünschte daß sogleich mit der galvano
kaustischen Behandlung begonnen werde Professor Gerhardt
bat um Zuziehung des Geh Rath von Bergmann welcher
Vorschlag auch genehmigt wurde Gerhardt hatte vorher mit
ihm nicht davon gesprochen Professor Bergmann untersuchte
am 16 Mai und sprach sich sofort dahin aus

daß wegen möglicher Bösartigkeit jedenfalls wegen hart
näckigen Widerwncherns der Geschwulst die Spaltung des Kehl
kapfes und gründliche Ausrottung des Gewächses auf diesem
Wege vorgenommen werde

Nun wurde die Zuziehung eines Kehlkopfspezialisteu bespro
chen Wegner schlug Mackenzie vor Bergmann und Gerhardt
stimmten bei Am 18 Mai fand eine größere Consul atioii statt
zu welcher auf Befehl des Kaisers Wilhelm noch der General
arzt von Lauer und Geh Rath Tobold zugezogen wurden To
bold betrachtete den Kehlkopf genau mit dem Spiegel und er
klärte dann sofort

es könne sich mit Ausschluß jeder anderen Diagnose nur um
Krebs handeln Die übrigen Teilnehmer stimmten bei und es
wurde einstimmig möglichst baldige Vornahme der Kehlkopfs
eröffnung und Entfernung der Geschwulst empfohlen

Das ist bei den heutigen Hilfsmitteln eine fast gefahrlose Ope
ration die man selbst wegen gutartiger Geschwülste an Kindern
und Greisen unbedenklich vornimmt Nur auf dsefem Wege kann
es möglich werden mit klarem Einblick das Uebel mit der Wur
zel auszurotten und sicher keinerlei Krankaeitskeime im Kehl
kopse zurückzulassen Die Diagnostik des Innenarztes hatte so
früh als möglich die Natur des Uebels klargestellt

Alle Bedingungen der vollständigen Heilung waren hier vor
Handen das Bedenken daß die Stimme dauernd heiser bleiben
könnte wurde nicht verschwiegen Am Abend des 20 Mai wa
ren alle Vorbereitungen für die Operation bis aufs kleinste
getroffen Am 21 Vormittags sollte operirt werden Am 2V
Abends kam Mackenzie zu einer Consultation an der die früher
zugezogenen Aerzte sämmtlich Theil nahmen Mackenzie erhielt
ausführlichen Bericht

untersuchte und erklärte sofort er halte dies nicht für Krebs
Das ganze Aussehen der Anschwellung sei nicht das einer
krebsigen Er sei so lange gegen die Operation von außen
als nicht durch die mikroskopischen Untersuchungen eines
herausgenommenen Stückes die krebsige Natur dieser Wucher
ung erwieien sei
Die Operation wurde aufgeschoben Mackenzie entfernte am

21 Mai Vormittags ein Stückchen Gewebe welches Virchow
zur Untersuchung gegeben wurde Dieser sprach sich schon
damals mündlich dahin aus daß es sich um IsrMgis
handeln dürfte Mackenzie suchte d mn weitere Prob objcete
zu gewinnen Nun fährt Profi ssor Gerhardt wörtlich fort

einer scharfen Zange ein Ich sah wie er die Zange aus seiner
Brusttasche zog sie ohne vorherige Reinigung einführte wie
während er sie einführte der Beieuchtiguugslichtstrahl den er
mittelst eines Stirnspiegels auf den Kehlkopfspiegel warf seit
wärts abirrte und auf die Wange des Hohen Kranken statt in
seinen Mund fiel Die Zange kam leer zurück Er wollte an
diesem Tage nicht weiter operiren Ich untersuchte sofort nach
ihm und fand beide Stimmbänder stark geröthet das rechte in
voller Ausdehnung mit Blut unterlaufen am Rande des rechten
Stimmbandes vor der Mitte eine schwarzrothe Anschwellung
in die Glottis vorragend Ich bat General Arzt Dr Wegner
ohne des Vorfalls weiter zu erwähnen gleichfalls zu unter
suchen Er that es und versicherte er habe nichts sehen können
Wir gingen auf Mackenzie s Zimmer und ich sagte ihm dort
bestimmt er h abe statt des linken das rechte seither gesunde
Stimmband mit der erwähnten starken Zange gefaßt gequetscht
und gerissen Er sagte It osn bs und sprach dann von als
baldiger Abreise Wir sagten er müsse nun wenigstens diese
Nacht in Potsdam bleiben und Generalarzt Dr Wegner nannte
ihm einen Militärarzt in Potsdam der bei etwa nöthiger
Tracheotomie assistiren könne

Der Hohe Kranke war von da an bis lange in England
stimmlos hatte in den nächsten Tagen Schmerzen beiderseits
im Halse etwas Beengung Es dürfte dies der erste sicher
konstatirte Fall sein in dem ein Kehlkopfarzt dem Kranken aus
Versehen ein Stück ans dem gesunden Stimmbands wegzurei
ßen versuchte Der Hohe Kranke der früher heiser aber nie
länger als drei Stunden stimmlos war blieb von da an viele
Wachen nämlich bis zum 8 Juli stimmlos und es wurde
später in England als ein Triumph ärztlicher Kanstleistung
gefeiert daß er heisere Stimme wieder bekam Am 25 Mai
fand wieder eine größere ärztliche Consultation statt bei der
die Herren von Bergmann und Tobold sich überzeugten daß
das rechte Stimmband etwa in der Mitte eine Verletzung er
litten habe Diese Verletzung zeigte sich am 28 dahin verän
dert daß die Röthe des rechten Stimmbandes nachgelassen hatte
aber die erwähnte Stelle eine gelbe stumpffpitzige Vorragung
gegen die Stimmritze bildete Am 1 Juni war ein ca 3 bis
4 min langer 1 bis 2 mm breiter Substanzverlust an dem
rechten Stimmbande da der gelb eiterbelegt aussah Nach
Landgrafs Berichten konnte man die Verletzung am 29 Juni
als geheilt betrachten

Aus Professor v Bergmann s eingehendem wissenschaftli
chen Bericht entnehmen wir daß am 2 Mai von einer ande
ren Operation als der Spaltung des Kehlkopfes behufs Heraus
nahme der kleinen an der unteren Fläche des linken Stimm
bandes sitzenden Geschwulst nicht die Rede war Diese Opera
tion war nicht geiährlichec als eine gewöhnliche Tracheometie
welcher der Kronprinz nach der Diagnose der deutschen Aerzte
dnch ganz bestimmt verfallen mußte Es wurde nicht mehr
vorgeschlagen als für ihn nun einmal unvermeidlich war Am
18 Mai 1887 beauftragte die Kronprinzessin Bergmann alles
zur Operation vorzubereiten

damit sowie Mackenzie angekommen sei und seine Ueber
einstimmung mit unserer Diagnose ausgedrückt hätte auch am
Morgen darauf also am 21 Mai operirt werden könne Der
Hohe Kranke selbst sagte Fort muß die Schwellung auf jeden
Fall Wenn sie nicht von innen herauszuschaffen ist so sollen
Sie außen einschneiden Ich beiahte und machte mich nun an
die Einrichtung der im zweiten Stocke des Krön prinzlichen Pa
lais gelegenen Zimmer die ausgeräumt und in Räume für den
Operationsact das spätere Krankenlager sowie die Aerzte und
Dienerichaft eingetheilt wurden In unermüdlicher Weise half
hierbei Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzessin mit
und sorgte dafür daß nicht das Geringste vergessen würde und
daß sämmtliche Gegenstände die ich für erforderlich hielt nur
neu und gut gereinigt zur Stelle wären Operationstisch
Instrumentarium sterilisirte Verbände fanden bis zum Abende
des 20 Mai ihre Ausstellung Es ist bekannt wie Mackenzies
bestimmter Widerspruch dieie Vorbereitungen unnütz gemacht
hat

In dem von Wegner während der ärztlichen Consultation
am 25 Mai geführten und gleichfalls den Akten übergebenen
Protokolle heißt es Dr Mackenzie hält die Geschwulst nach
ihrer clinischen Geschichte und nach der mikroskopischen Unter
suchung für eine entzündliche Verdickung und meint daß diese
als solche nicht ccmcerös werden könne Wenn die Neubildung
fortfährt zu wachsen so muß sie zuerst mit der Zange behan
delt werden Wenn dieses nicht gelingt und andere endolaryn
geale Eingriffe nicht Erfolg haben so muß die Laryngofissur
gemacht werden Hierzu fügten wir unsere Vota Das mei
nige ist mit dem Gerhardts identisch Nach Wegners Protokoll
und den Akten des Hausministeriums lautet das letztere Ob
wohl er nicht geglaubt daß die Geschwulst endolaryngeal ent
fernt werden kann bestimmt ihn die Zusicherung Mackenzie s
daß er sie entfernen werde seinem Plan zuzustimmen doch nur
so lange bis die Gewebsuntersuchung oder der Verlauf d h
das unausbleibliche Wachsen der Geschwulst einen anderen
Plan nöthig mache

Am 1 Juni wurde in der Konferenz der Aerzte v Lauer
Gerhardt v Bergmann Tobold Schrader und Wegner durch
den Leibarzt Sr Majestät Generalstabsarzt v Lauer zuerst
uns mitgetheilt daß der Kronprinz dem von uus consultirten
Arzte nach England folgen und der Kaiser diesem Wunsche des
Kronprinzen nachgeben wolle falls Maßregeln zur Controle
der Behandlung daselbst von den hiesigen Aerzten getroffen
werden könnten Im Protokoll heißt es Prozessor Gerhardt
theilt mit daß er durch den Hofmarschall Sr Kaiserlichen Ho
heit Grafen Radolinskij befragt ist ob er den Kronprinzen
begleiten wolle wozu er bereit sei

Wodurch in letzter Stunde es veranlaßt worden ist daß
Gerhardt s Begleitung abgelehnt wurde ist nicht aufgeklärt
worden Wir verlangten sie auf das Entschiedenste urd baten
in diesem Sinne den Leibarzt v Lauer Sr Majestät zu be
richten Durch Gerhardt s Begleitung hatte ich gehofft uns
dessen versichert zu halten daß die zuvor mit Mackenzie bei
seinem zweiten Aufenthalte in Berlin verabredeten Abmach
ungen

1 jedes noch abzukneifende Stück Virchow zu senden
2 bei dem Wachsen der Geschwulst die Laryngofissur vor

nehmen zu lassen
eingehalten werden würden Notorisch sind sie nicht eingehalten
worden Das aus Norwood übersandte Stück bezeichnete Vir
chow selbst als ein oberflächlich excidirtes Schleimhautfrag
ment welches ein weiteres Urtheil über das Verhalten der
tieferen Theile nicht gewannen ließ Das deutliche Wachsen
aber der Neubildung beobachtete von einer WoLe zur andern
Stabsarzt Dr Landgraf der als Assistent für die laryngosko
pische Untersuchung des Hohen Patienten dessen Leibarzt Dr
Wegner nach England und Schottland begleitet hat

Am 23 Mai Abends in Potsdam ging er wiederum Mitgefühlen Kanüle

Das bisher geheim gehaltene Gutachten Waldeyers
gipfelt in folgenden Sätzen

1 Die in den mikroskopischen Präparaten gefundenen coneen
trischen Körper Zwiebeln Perlen oder Zapfen sind unzweifel
haft sogenannte Kankroidkörper und stammen aus einer kreb
sigen Neubildung

2 Die krebsige Neubildung muß vorausgesetzt daß die
Luftwege nicht mit einem anderswo sitzenden krebsigen Herde
eommuniciren in den Lu twegin befindlich sein

3 Dieselbe hat ncheinlich ihren Sitz oberhalb der em
i,Lhlkopfe



4 Es muß ein ausgedehnter ulcerativer und ueerotischer
Zerfallsprozeß an der krebsigen Neubildung vorhanden sein
dieser Prozeß hat auch bereits das befallene Organ den Kehl
kops ergriffen

Professor Bergmann schreibt Ich brachte Mackenzie zu
Waldeyer der ihm m ausführlicher Weise die Bedeutung der
mikroskopischen Funde für die Krebsdiagnose auseinandersetzte
und an Präparaten demonstrirte Mackenzie erklärte ebenso
wieder wie am 9 November daß er jetzt keinen Zweifel mehr
am Vorhandensein eines Krebses habe Nun drang ich wegen
der Rückreise in ihn und war so glücklich auch hierin von ihm
nachstehende schriftliche Zusicheruug zu erhalten

Ich Endesunterzeichneter verpflichte mich hiermit bei
Eintreten schwerer Symptome in der Krankheit Sr Kaiserl
und Königl Hoheit auf dessen schleunige Rückkehr nach Deutsch
land zu dringen welche ich bei Eintritt der wärmeren Jahres
zeit in jedem Falle befürworten werde

Morell MackenzieEs ist bekannt welche folgenschweren Ereignisse sich in den
Tagen nach dem 6 März Vollzonen Am Morgen des 10
März trat Kaiser Friedlich III seine Rückreise an und traf
am Abend des 11 im Schlosse zu Charlottenburg ein

Aus dieser Periode greifen wir zum Schluß die vielbesprochene
Episode mit dem Krankenwärter heraus über die Prof v Berg
mann Folgendes berichtet

Am Morgen des 12 Äpril suchte mich der Krankenwärter
den ich noch in San Remo zur Pflege des hohen Patienten
installirt hatte auf und meldete mir daß die eben vergangene
Nacht eine sehr schlechte gewesen sei Die Einführung der
inneren Kanüle glücke nicht und das Athmen des Kaisers sei
außerordentlich erschwert Ich theilte das meinem Assistenten
Dr Bramann mit und ersuchte ihn alles für die Eventualität
größerer Schwierigkeiten im Einführen der Kanüle wie ich sie
Sonntag vorausgesehen bereit zu halten

In der That schon gegen 3 Uhr Nachmittags erhielt ich
durch einen Königlichen Depeschenreiter der mich nicht zu Hause
sondern bet einer Konsultation in einem Hotel der Stadt traf
nachstehenden Brief Mackmzie s
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Uyrsll NsoksuÄsWir haben Schwierigkeiten mit der Kanüle ich bitte Sie
daher mit mir den Kaiser zu sehen und zwar so schnell als
möglich

Die vier letzten Worte waren unterstrichen

Schluß folgt

ANS der AM SW UMWKMH
sUniverfi Lätsnachricht j Die theol Fakultät

unserer Universität hat nach einer Meldung der Nat Ztg
den deutschen Bvtschaftsprediger Rönneke in Rom als Aner
kennung für die Veröffentlichung gediegener Werke über
die christliche Religion zum Lizentiateu der Theologie er
nannt An hiesiger Universität studiren ml laufen
den Sommersemester 198 Landwirthe von Beruf Davon
gehören an Preußen 106 den übrigen deutschen Staaten
50 dem Auslande 42

sZur amtlichen Revision des Militärlaza
rethsj traf gestern Herr Generalarzt Lommer aus
Magdeburg hier ein

Die Gedächtnißpredigt welche Herr Prof v
Rey schlag indem feierlichen Trauergottesdienst unserer
Universität am 1 Juli d I gehalten hat ist auf Wunsch
von Studierenden im Druck bei Eugen Strien erschienen
Der Preis beträgt 15 Pfg

sPrämiirt Auf der in Eisleben in Verbindung
mit dem dort stattgefundenen Verbandstage gewerbetrei
bender Bäcker der Provinz Sachsen und Anhalt erfolgten
Bäckerei Ausstellung wurden nachstehende Hallesche Firmen
mit Preisen bedacht Bäckermeister Wernicke erster Ver
bandspreis Maschinenfabrik von Kaufmann u Krüger
Bäckermeister F Götze die Ccmditmen Wilhelm und
Heckert Hefenfabrik von Harmg u Ehrenberg sowie die
Fabriken von Brüning Degenkolbe u Thomas Henkel
Giebichenstein

sGrabschmückung Gestern am Todestage des
p snsionirten Salinenbeamten Herrn Gottfried L indenstein
eines alten Veteranen aus den Freiheitskriegen von
1813/15 wurde Seitens einer Abordnung der hiesigen
Krieger und Militär Vereine dessen Grab auf dem Nord
friedhofe mit prächtigen Kränzen geschmückt und so das
Andenken an den alten Krieger geehrt

sDas hiesige Bürg er Re tt ungs Instituts hielt
g estern Abend unter Vorsitz des Herrn Rechtsanwalt Traut
mann seine ordentliche diesjährige Hauptversammlung ab Aus
dem erstatteten 42 Verwaltungsberichte ist Folgendes zu ent
nehmen Die Mitgliederzahl stieg von 261 auf 263 an Bei
trägen wurden gezahlt 481,83 Mk Vom Magistrat erhielt
das Institut aus einer Stiftung 250 Mk Ausgeliehen wur
den zusammen 46 unverzinsliche Darlehen mit 4789 Mk Außer
dem wurden 20 Geschenks im Betrage von 355 Mk gewährt
an Unterstützungen also insgesammt 5144 Mk ausgegeben Die
Empfänger der Darlehne waren unbescholtene Einwohner hie
siger Stadt aus den gewerbetreibenden Klassen die ohne eige
nes Verschulden hilfsbedürftig geworden Die Geschenke wur
den an alte arbeitsunfähige bedürftige aber würdige Bürger
oder deren Wittwen vergeben Von allen bisher verliehenen
Darlehen sind noch rückständig und einzuziehen 8581 25 Mark
Zurückgezahlt wurden im letzten Rechnungsjahre an das Insti
tut 5593,3iZ Mk und niedergeschlagen mußten werden wegen
Uneinzieh barkeit 401,50 Mk Die Summe der überhaupt seit
Bestehen des Instituts erlangten Rückzahlungen stieg von
174 846 Mk auf 180 439 Mk die Verluste von 13 282 Mk auf
13 684 Mk Die Jahresrechnung schließt mit einem Kassen
bestande von 1143 Mk ab Die nach dem Turnus ausschei
denden Herren Rechts anwalt Trautmann Kausm Fnhst
und Rentier Wol ff wurden in den Vorstand wiedergewählt
Desgleichen wurden sämmtliche Prüfungscommisfare wieder
gewählt Das sehr segensreich wirkende Institut wurde im
Jahre 1845 von Männern aus dem Handwerker und Kauf
mannsstande gegründet und gehören demselben heut noch meh
rere Stifter desselben an

sDie glauchaische Schützen Gesellschaft
wird ihr diesjähriges Königsschießen am 20 August ab
halten

Ausflug Am Montag Nachmittag machten unter Leit
ung des Herrn Diakonus Richter die zum Kiudergottesdienst
von St Ulrich gehörigen Kinder ihren Ausflug in die Heide
Mit Recht sind diese Ausflüge zu einer stets geübten und längst

gewohnten schönen Sitie geworden die in gleich freudiger
Weise von den Helfern und den Kindern begrüßt werden Denn
was im Kindergottesdi nste erstrebt wird zunächst freilich
den Kindern den Gottesdienst der Erwachsenen zu ersetzen und
sie durch hingebende Liebe und aushaltende Treue der Helfer
frühzeitig an kirchliches und christliches Leben zu gewöhnen
hier wirds zur That die durch ihre Eltern allen Gesellschafts
kreisen angehörenden Kinder durch gegenseitige Berührung über
den Unterschied der sozialen Stände herauszuheben und sie in
gemeinschaftlichem Interesse auf dem Boden christlicher Gleich
heit zu vereinigen Hier fallen alle auch schon den Kindern
bekannten Schranken fort Und sollte nicht auch den Helfern
erwünscht sein dadurch daß man dem Kinde ein Kind wird
einmal den ireundschafrlichen und herzlichen Verkehr mit den
Kindern aus der Kirche auch ins Leben zu übertragen Sicher
lich und es ist ein Verdienst des Leiters das bestehende schöne
Verhältniß der Kinder zu einander und zu ihren Helfern bis
her immer zum rechten Ausdruck gebracht zu haben So
war es denn ein lberzersreueuSer Anblick die große Schaar
von Knaben und Mädchen gegen 800 geleitet von ihren
Helfern und Helferinnen begleitet von ihren Angehörigen hin
auszieh n zu sehen aus dem Qualm der Stadt in die einla
dende Frische des Waldes An geeigneter Stelle wurde Rast
gemacht und den Kindern Erfrischungen gereicht eine Möglich
keit die dem fürsorgenden Wohlwollen so vieler Frennde dieser
Sache m unserer Stadt insbesondere in der St Ulrichsge
meinde zu danken ist Bald daraus entwickelte sich ein lustiges
und munteres Treiben im Walde in einzelnen Gruppen oder
vereinigt zu einem größeren G mzen tummelten sich die Kinder
auf schöner Flur in köstlicher Waldluft die Knaben in fröh
lichem Kriegsspiel die Mädchen in munterem Reigen Ungern
sah man den Abend hereinbrechen nich einmal freundliche Be
wirthung und dann versammelte der Leiter Herr Diakonus
Richter die Kinder um sich um seine Freude über das schöne
Gelingen des Ausfluges auszudrücken unk iu kurzen herzlichen
Worten den Dank allen denen auszusprechen welche hierzu in
so ausgiebiger Weise beigetragen haben nicht zum Mindesten
den freundlichen Gönnern der KmdergotteSdienstkache Ein
allen Dank zusammenfassendes und begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser schloß die Ansprache noch ein Hoch aus
den bewährten und verdienten Leiter von einem Heller ausge
bracht und heimwärts ging der Zug In der stadt ange
kommen trennten sich die Kinder in dem schönen Gefühle einen
Tag so fröhlicher Eindrucke hinter sich zu haben daß man
hoffen darf daß sie durch spätere Erlebnisse nicht so bald zu
rückgedrängt in der Erinnerung fortleben werden

Die Beduinen Karawane trat gestern Nach
mittag Hierselbst zum ersten Male in Freydergs Gart n
wo dieselbe ihr Heim aufgeschlagen auf und hatte das un
gewöhnliche Ereignis welches das Erscheinen jener Wüsten
söhne des nördlichen Afrika in uns rer Stsdt bot eine
große Zuschaucrmenge herbeigelockt In einem umzäunten
Raume des Hintergartcns war das große Zelt errichtet
worden em Aufenthalt für Frauen und Kinder die es sich
auf den ausgebreiteten Matten bequem machten umlagert
von den gelbbraunen Hunden und dann und wann ausge
sucht von den in weißen Ueberwürfen umherwandelndcn
Stammesgenossen Auf dem Nasen weideten die Dromedare
Ziegen und Schaafe Nachdem die prächtigen arabischer Rosse
aufgeschirrt waren bestiegen die braunen Fremdlinge die flotten
Renner und umritten die Manege thm folgte ein langer
Zug der Lastthiere die mit großen Kisten und Ballen be
packt waren und auf denen die Weiber mit ihren Kindern
Platz genommen Einen schönen Eindruck machte es als
dann die braunen Reiter mit den flatternden weißen
Burnussen im Fluge dahinstürmt unter wildem Geschrei
die langen Mmsn empo in sie rasch wieder auffingen
und im Nu daun F en Auch ein Ueberfall in
der Wüste ward vor sui sowie ein Hochzeitsceremoniell
und verschiedene Spiele m welchen Nummern die Ange
hörigen des halb barbarischen Nomadenstammes ihre Lebens
gewohnheiten anschaulich schilderten Unter den von den
Beduinen mitgefühlten Thieren erregen die einbuckelig n
arabischen Kameeie Dromedare di allgemeine Aufmerksam
keit denn das Dromedar ist ein weit edleres schöneres
Thier als das zweibucklige baktrische Kameel Der zier
lichere Kopf die knappere Behaarung der kürzere eiför
mige Leib der zwischen den hohen schlanken Bcwen schwebt
der weiche wiegende Gang alles dieses mildert die Sonder
barkeit der Kameelgestalt Möge Niemand die günstige
Gelegenheit versäumen der Karawane einen Besuch abzu
statten um sich über die hier noch nicht gezeigten Wüsten
söhne ihre Lebens und Sittengebräuche zu unterrichten

sVietoria TheaterZ Der gestrige Abend war zum Be
nefiz für die allgemein beliebte muntere Liebhaberin und
Soubrette Frl Augusta Batty bestimmt Bekundete einerseits
das vollständig ausverkaufte Haus wie großer Sympathien sich
die Künstlerin bei den Besuchern des Victoria Theaters über
haupt erfreut so empfing dieselbe bei ihrem Erscheinen auf den
Brettern andererseits och besondere Beweise der Verehrung
und Anerkennung durch zahlreiche Blumeuspeuden sowie einen
kaum endenwollendeu Beifallssturm Frl Batty war sichtlich
gerührt durch diese ihr zug,dachten Ovationen und fetzte alle
ihre Kräfte ein um zum Danke ihren Gönnern den Abend zu
einem genußre chen zu gestalten In diesem Streben ward die
geschätzte Künstlerin von den übrigen Mitwirkenden in deutlich
erkennbarer Weise unterstützt Die Wahl der Stücke war eine
ausnehmend glückliche zunächst ging Der verwunschene Prinz
jener allerliebste Schwank der auch den Hallensern nicht unbe
kannt ist in Scene Der Benefiziantin war die Rolle der
Schloßverwalterstochter Evchen zugefallen und fand dieselbe
durch sie die lobeuswertheste Vexkörperuug wie eben nicht an
ders zu erwarten Die Wiedergabe des ganzen Stückes war
eine durchaus mustergiltiqe und wollen wir heut nur noch des
Hauptpartners der Künstlerin besonders gedenken des Herrn
Otto Wendt der in der Partie des Schusters Wilhelm resp
des verwunschenen Prinzen eine in allen Beziehungen aner
kennenswerthe Leistung bot Der Verlauf des Schwankes
wurde oft durch minutenlangen Beifall unterbrochen Zum
Schluß gelangte die komisch mythologische Operette die schöne
Galathee zur Aufführung worin Frl Batty den Diener Ga
nymed gab mit welchem die Künstlerin einen gleichen Erfolg
erzielte Die Regie beider Stücke lag in den bewährten
Händen des Herrn Direktor Dessau Ohne Zweifel wird der
gestrige Ehrenabend bei allen Besuchern in bester Erinnerung
bleiben dem strebsamen Leiter des Instituts aber wünschen
wir auch fernerhin klingende Erfolge

Historisches Coueert j Wie wir vernehmen wird
die Kapelle des 1 Bad Leibgrenadier Regiments Nr 109 aus
Karlsruhe unter Leitung ihres Musikdirektors A Böttge näch
sten Montag im Cafo David ihr erstes Concert veranstalten
Dieselbe ist eine der besten Süddeutschlands verfügt über aus
gezeichnete Solisten und verdient ihren guten Ruf in jeder
Hinsicht sie zeichnet sich durch Tonschönheit rhythmische Schärfe
feine Nüancirnng und geschmackvolle Programme vor allen

Andern aus Die Kapelle hat es unternommen eine musika
lische Auffuhrung zu veranstalten welche dem Publikum ein
möglichst getreues Bild von der historischen Entwicklung der
Militär Musik geben soll Diesen Zweck sucht das Konzert
Unternehmen dadurch zu erfüllen daß es nicht allein eine Reihe
von hervorragenden Musikstücken von den ersten primitiven
Versuchen bis zur glänzendsten modernen Ausgestaltung um
faßt sondern auch diese Musikstücke in der ihnen eigenthüm
lichen Jnstrumentirung und mit den hierfür berechneten In
strumenten vorführt Verschiedene dieser Instrumente gelangten
bei dem Heidelberger Universi äts Jubiläum zur Verwendung
und stammen aus der Z it der ersten Versuche auf dem Gebiete
der Militärmusik Um den mit der Ausführuiig beabsichtigten

weck uoch anschaulicher zu machen sei es gestattet einen
Abriß der historischen Entwicklung der Militärmusik anzufügen
Eine Art Militärmusik findet sich bereits bei den ältesten
Culturvölkern Trommeln Heerpauken und Signal Instru
mente bestimmten schon bei diesen nicht blos das Marschtempo
sondern wirkten mich anregend und anfeuernd auf die Sinne
der Krieger Zu einer eigentlichen Militärmusik kam es erst
un dreißigjährigen Krieg 1618 bis 1648 in welchem neben den
bereits vorhandenen Instrumenten wie Schweizerquerflöten
Schallmehen Zinken Jägerhörner Baßpommer noch Fagott
Baßethorner und Posaunen znr Einführung gelangten Zu
dielen Instrumenten kamen am Ende des 17 Jahrhunderts als
weiterer wichtiger Faktor die Klarinetten Von bedeutender
Emwrkuug auf die Militärmusik war das Auftreten von Eom
pouist n wie Haydn Gretry Mozart Haydn s von Humor
und Schalkhaftigkeit überfließende Kompositionen wurden bei
allen damaligen militärischen Anlässen aufgespielt Mit der
Militär Sinfonie hat der unsterbliche Meister eine Reihe
charakteristischer Tonbilder geichaffen in denen man leicht die
musikalische Abspiegelung militärischen Lebens zu erkennen
vermag Die immer noch scharf abgegrenzte Militärmusik
trat zur Zeit Spontini s und Weber s auS ihrer ausschließlich
militärischen Bezieh ng heraus und sing au neben ihrer Aus
gabe als Dienstmusik auch rein koncertistische Zwecke zu verfol
gen Um diese Zeit wurden die Ventilinstrumente erfunden
welche eine tief eingreifende Umwälzung auf dem Gebiete der
Militärmusik hervorriefen Heute steht die Militärmnstk in
ihrer großartigen Besetzung der Instrumente und musikalischen
Leistungsfähigkeit auf kaum zu überbietender Höhe was durch
die Vorführung der schwierigen Wagner schen Werke genügend
dokumeutirt wird So ist die jetzige Militärmusik in vollstem
Maße befähigt ihre hohe Doppelaufgabe zu erfüllen im
Dienste den militärischen Geist der Soldaten zu heben und zu
beleben und im Konzert den weitesten Kreisen des Publikums
künstlerischen Genuß zu verschaffen und die hervorragendsten
Werke der Musikliteratnr bekannt zu machen

Das Cafs Centralj bleibt wie uns mitgetheilt
wird baulicher Veränderung halber und wegen Verkaufs
des Grundstücks einige Tage geschlossen
5 sCi rens Schu m aun s Die gestrige Vorstellung zeichnete
sich wiederum durch eine gefällige und abwechselungsreiche Zu
sammenstellung des Programms aus wie sie eben nur von
einem mustergültigen Circus geboten werden kann Eingangs
der ersten Abtheilung üöerraschteu die außergewöhnlichen Leist
ungen der sämmtlichen Springer der Gesellschaft in ihren Sal
tomortales über mehrere Pferde wobei auch August der
Dumme sich besonders auszeichnete Als Reitkünstlerin auf
ungefatteltem Pferde präsenlirte sich hierauf Frl Terzy recht
vortheiihast was auch vou Miß Virginia bezüglich der auf un
gefatteltem Pferde ausgeführten Parforee Touren gesagt wer
den kann In der Vorführung der Schulpferde fiel der in
Freiheit dressirte Scheckhengst Said besonders auf während
Frl Martha Schumanu den arabischen Schimmelhengst Trou
badour m allen Gangarten der hohen Schule geritten vor
führte wobei sich die Dame als elegante nnd sichere Reiterin
bewährte Hieran reihten sich die schon wiederholt bend her
vorgehobenen Leistungen des Mr Neiwitt in seiner Kirouettes
und Saltomortales auf ungefatteltem Pferde des Mr Hodgini
als vorzüglicher Jongleur zu Pferde und der drei Gebr Goz
zini in ihrem gymnastischen Potpourri wirkungsvoll an Den
Mittelpunkt des Interesses bildeten im ersten Theile des Pro
gramms die allgemeine Bewunderung erregenden mit außer
ordentlicher Sicherheit ausführten turnerischen Künste der 10
jährigen Julia Macarihy an dem in schwindelnder Höhe ange
brachten Trapez und anderen Geräthen und der Applaus wel
chen die jugendliche kräftig entwickelte Künstlerin errang war
ein gern gespendeter und wohlverdienter Den zweiten Theil
des Programms füllte die bekannte durch mehrfache Balletein
lagen belebte komische Pantomine Die schöne Sofia oder
Schulze und Müller im Orient aus Heute Abend findet
zum Benefiz der beliebten kleinen Künstlerin Julia Macarthy
eine Dameu Gala Vorstellung statt welche wiederum neue An
regung und Befriedigung verspricht

sStraskammer Sitzung vom 9 Juli Die Beru
fung des Reifeuden Louis Wolf von hier gegen das ihn wegen
Unterschlagung zu 3 Monaten Gefängniß verurteilende schöffen
gerichtliche Erkenntniß vom 15 Mai d I wurde verworfen

Der Restaurateur Hermann Gnstav Koecke hier der Be
leidigung eines Mitgliedes des landesherrlichen Hauses be
schuldigt ist zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt worden

Der Arbeiter Richard Beyer aus Giebichenstein hatte dem
Dienstmädchen M nachdem er ein Brett deren Bodenkammer
decke losgerissen und durch die entstandene Oeffnung einge
stiegen war aus der Tasche ihres darin hängenden Rockes
3 Mk entwendet Mit Rücksicht auf seine bisherige Unbe
scholtenheit wurde er mit 4 Wochen Gefängniß bestraft
Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde der Ar
beiter Otto Albrecht aus Giebichenstein zu 3 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt Derselbe hatte nach seinem Geständ
n ß im Febr d I von einem Eisenbahnwaggon für etwa
40 50 Pfg Kohlensteme entwendet

Schwurgerichtssitzung vom 9 Juli Der 1867 ge
borene Tischlermeister Heinrich Schacher aus Golpa wegen
Diebstahls Pfandbruchs Widerstands gegen die Staatsgewalt
Beleidigung Körperverletzung pp mit Gefängniß und Zucht
haus bestraft der Arbeiter Hermann Stieler aus Golpa 1862
geboren und dessen Ehefrau Friedericke geb Schacher 1862
geboren waren der Verleitung zum Meineid wissentlich fal
scher Anschuldigung resp Meineids beschuldigt Schacher hatte
im Januar d I vor dem Amtsvorsteher in Altjeßnitz gegen
den ihm verfeindeten Nachtwächter Koch in Golpa eine Anzeige
gemacht nach welcher er jenen am Morgen des 12 Okt v I
in seinem Garten getroffen wie er Birnen gestohlen habe Die
Mitangeklagte verehelichte Stieler und deren Ehemann be
nannte er als Zeugen welche denn auch die Angabe Schachers
bei ihrer am 17 Jannsr d I erfolgten polizeilichen Verneh
mung und später am 8 Februar gerichtlich eidlich bestätigten
Koch leugnete den Diebstahl Der Amtsanwalt in Gräsenhain
chen erhob Anklage gegen Koch auf Grund des Forst und Feld
Polizeigesetzes doch wurde derselbe am 8 Februar d I frei
gesprochen Schacher wiederholte seine Auslassung warde aber
nicht vereidigt wogegen die Mitangeklagten ihre belastende
Aussage beschworen wie die Ermittelungen ergaben auf Scha
chers Vetrieb Das Gegentheil ihrer Auslassung wurde durch
die Beweisverhandlung mit Sicherheit dargethan so daß der
Staatsanwalt die Bejahung sämmtlicher Schuldfragen in An
trag brachte Das Verdikt der Geschworenen fiel dementspre
chend aus Der Staatsanwalt trug darauf an Schacher mit
5 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrenverlust die Stielerscherr
Eheleute mit je 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahre



Ehrenverlust zu bestrafen sämmtliche Angeklagten auch für
dauernd unfähig zu erklären als Zeugen oder Sachver stän
dige eidlich vernommen zu werden PP, auch dem Beleidigten
Pnbükationsbefugniß zuzuerkennen Das Erkenntniß des
Gevichtshofes lautete gegen Schacher auf 3 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrenverlust gegen die Stieler schen Eheleute auf je
1 Jahr 3 Mon Zuchthaus resp Ehrenverlust und auf dauernde
Unfähigkeit als Zeugen oder Sachverständige eidlich vernommen
zu werden

In der Schwurgerichtssitzung vom 10 Juli wurde
die Nnklageiache Wider die Arbeiter Wilhelm und Adolph Ballin
aus Klostermansfeld sowie Valentin Schneider aus Mansfeld
wegen wissentlichen Memeids Anstiftung dazu resp Verleitung
zum Meineid und fahrlässigen Falscheides verhandelt Zu
Grunde lag eine vor dem Schöffengerichte in Mansfeld gegen
Adolph Ballin anhängig gewesene Strafsache Der betreffende
Gendarm hatte nämlich im Februar v I bei ihm fertige Besen
und verschiedene Besenreisigbündel welche aus dem mm Rit
tergut Möllendorf gehörigen Forst Brandt gestohlen kein
sollten mit Beschlag belegt resp dem Gemeindevorstand zu
Klostermansfeld zur Verwahrung übergeben Ballin wurde
aber von der gegen ihn wegen Diebstahls erhobenen Anklage
freigespochen Kr wollte nämlich das Beschlagnahmte von
Schneider gekauft haben welche Behauptung denn auch im
Wesentlichen durch Beweis s Z dargethan wurde Das Besen
reis wurde im Auftrage eines Gläubigers Ballins im Juli
durch den Gerichtsvollzieher gepfändet Wilhelm Balli inter
venirte unter der Behauptung daß Schneider die Hälfte eines

pachteten Fleckes ihm überlassen und er mit Hil e seines Va
ters Adolf B diesen Fleck abgerodet habe das Gepfändete da
her rühre welche Behauptung durch Schneiders Auslassung
Unterstützung fand Es wurde nachträglich ermittelt daß vom
ftagl Fleck nicht so viel Besenreisig hat geschnitten werden kön
nen als vorgefunden ist Schneider wollte von Ballin sen
wiederholt aufgefordert sein zu seinen Gunsten auszusagen
Die Beweisaufnahme führte zur Ueberzeugung daß Weineide
geleistet worden waren Nach Schluß der heutigen Beweis
aufnahme wurde auf Antrag der Vertheidigung die Sache ver
tagt und Ladung von Entlastungszeugen beschlossen die weitere
Verhandlung dem nächsten Schwurgericht überwiesen

Gemeindevertretung zu Giebichenstein,Beschlüsse
der Sitzung am 10 d M Bei der Prüfung der in öffentlicher
Submission abgegebenen Gebote auf den Neubau einer Schule
erhielten den Zuschlag auf Maurerarbeiten Maurermeister L
Md O Köhler Zimmerarbeiten Bannnternehmer SÄumann
aus Dachdeckerardeiten Dachdeckermeister Bock auf Klempner
vrbeiten Klempnermeister Bockemüller auf Tischlerarbeiten und
Subsellien Zimmermeister Metze auf Glaserarbeiten Glaser
meister Mattick auf Schlosserarbeiten Schlossermeister Reinicke

die fernere Unterhaltung der Gemeiudepumven wurde dem
Bnmneumacher H Richter gemäß seines Angebots übertragen
Zur Regelung der Schulgeldangelegenheit gemäß des Gesetzes
über die Erleichterung derVolksschullasten wurde eine Kom
mission gewählt

IDrinkerheilstätte Z Der Berein zur Beschäftigung
brodloser Arbeiter für die Provinz Sachsen und das Herzog
tbum Anhalt hielt am Freitag feine General Versammlung in
Wttenberg ob Beschlossen wurde u A die Errichtung einer
Trinkerheilstätte in der Arbeiterkolonie Seyda

sEinlieserung Gestern Nachmittag ist derLandes
verräther Dietz in die hiesige königliche Strafanstalt ein
geliefert worden während seine Ehefrau in die Strafan
stalt Delitzsch übergeführt ist

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde
heute das den Böttchermeister Hofsmann fchen Eheleuten
gehörige Grundstück Krausenftraße 13 versteigert Das
Höchstgebot gab Herr Rentier Hermann hier mit 47 000
Ml ab

fFischotter fang Vom Maurermeister Herrn
Schumann in Trotha wurde gestern im Fangeisen eine
weibliche Fischotter gefangen die ein Gewicht von 14 Pfd
hatte

fRecognos eiert Der am 8 ds Ms aus dem Klaus
berge zu Giebichenstein aufgefundene männliche Leichnam ist als
der des seit ienem Tage früh aus seiner Behausung verschwun
denen 44jährigen Stellmachers B aus Halls a S reeoguos
cirt worden Derselbe war aus der Arbeit entlassen und scheint
Verzweifelung über seine fernere Existenz ihn in den Tod ge
trieben zu haben

Vin schwerer Unglücks fall,j der leider den Tod eines
Menschen im Gefolge gehabt hat ereignete sich gestern Vor
mittag um 9 Uhr in einem Arbeitssaale der Halle schen Ma
schinenfabrik und Eisengießerei an der Merseburgerstraße Ein
neuerbauter Petroleum Motor sollte hier zum letzten Male ab
probirt werden und wurde das große Schwungrad der Maschine
von dem Arbeiter Berger aus Bruckdorf in Bewegung gesetzt
Obwohl der Mann vorsichtigerweise das Rad an der Peripherie
erfaßte wurde er plötzlich von demselben niedergeworfen und u
Boden gedrückt Zwei andere Arbeiter welche Zeugen des Un
falles waren hoben den anscheinend schwer verletzten Mann
auf der demnächst nach der Königl Klinik transportirt wurde
Hier stellte sich heraus daß der Schädel des Unglücklichen in
großer Ausdehnung zertrümmert war so daß an eine Wieder
herstellung desselben nicht gedacht werden konnte Der Mann
welker Familienvater ist verstarb denn auch bereits am gestri
gen Nachmittage an den Folgen der erlittenen schweren Ver
letzungen

fPolizeinachricht/j Am 10 d Mts Nachmit
tags zwischen 4 und 6 Uhr ist aus der verschlossenen

Wohnung im Grundstück a d Moritzkirche Nr 4 ein
Sparkassenbuch über 5 Mark und 70 Mk baares Geld
gestohlen worden

Zu unserer in Nr 159 uuter der Spitzmarke Raben
mutter gebrachten Notiz fügen wir auf Wunsch des betreffen
den Ehemannes berichtigend hinzu daß die Tapezierer K scheu
Eheleute nicht in dürftigen Verhältnissen gelebt die Frau ferner
nur auf die Thätigkeit in ihrer Behausung angewiesen war
demnach nicht anderweiter Beschäftigung nachgehen mußte auch
bestätigt es sich nicht daß die Ortsbehörde die Unterbringung
des Kindes bei einer im Hause mitwohnenden Verwandten der
Familie verfügte

Stundesamt Halle k S Meldung vsm 10 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Adolf Schwabach Berlin und

Anna Goldschmidt Leipzigeritr 34 Der Schuhmacher Joh
Karl August Weise Trödel 1l und Luüe Emma Berner Tau
beustr 9jl0 Der Handarbeiter Friedrich Karl Meye und
Wilhelmine Alwine Emilie Paul Weidenplan 11 Der
Fuhrmann Adolf Karl Otto Hildebrandt Mühlgraben 2o und
Wilhelmine Ernestine Noack Weingärten 24 Der Maurer
und Schlächter Friedrich Otto Hennig und Marie Reich
stein Brachwitz Der Landbriefträger Johann Christian
Böttcher Alsdorf und Karoline Auguste Schmidt Wettin
Der Bäckermstr Ernst Friedrich Paul Heinz Berlin und Frie
derike Wilhelmine Lina Thäte Eisleben

Eheschließungen Der Landwirth und Lieutenant der
Reserve Friedrich Wilhelm Gustav Hermann von Wißmann
Hosstädt und Charlotte Wilhelmine Luise Auguste Mathilde
Victoria von Voß Friedrichstr 17

Geboren Dem Bahnarbeiter Friedrich Otto IS Friedrich
Walther Diemitz Dem Kaufmann Karl Th Plötz 1 T
Gertrud Margarethe Karla Breitestr 11 Dem Fleischer
weister Albert Wiedemauu 1 S Karl Albert Wuchererstr Wa

Dem Handarbeiter Friedrich Dilsner 1 S Karl Friedrich
Wilhelm Weingärten 22 Dem Schuhmacher Heinrich Lünow
I T Martha Minna gr Klausstr 8 Dem Handarbeiter
August Graebe 1 S Richard Gustav Arthur Halberstädterstr
4a Dem Jnstrumentenmacher Louis Richter 1 T Anna
Else Domplatz 7 Dem Tapezierer Karl Kröbel 1 S Kurt
Schwetichkestr 2 Dem Fleischermstr Adam Schmidt 1 T
Magdalena Elia Hermannstr 4 1 unehel T

Gestorben Des Maler Gustav Oertel T Jda Else 6 M
II T Kutschg 3 Des Handarbeiter Karl Hartkopf T
Martha Anna 7 T alter Markt 14 Des Restaurateur
Gustav Rohde T Anna Frieda 1 I 6 M 23 T Weidenplan
3s Der Rentier Traugott Louis Boie 42 I 1 M 28 T
Klinik Die Gutsl esitzer Wittwe Christiane Amalie Taubricht
geb Lemcke 6l I 4 M 17 T Diakonissenhaus Des Brief
träger Franz Römer T Amalie Therefe Marie 12 I 2M 23
T Friedrichstr 24

Ztmckesamt Gielnchenstcini Meldungen A 9 Juli
Ausgeboten Der Handarbeiter H G I Buse und M

K Jung geb Röthling Reilstr 23 Der Maurer A F A
Kolbe Hobestr 16 und I Ch B Bege Burgstr 20

Geboren Dem Handarbeiter H K Mucke 1 T Ränzel
gasse 3

Gestorben Des Handarbeiter F F Berkes T 9 M 11
T Auguststr 63

Meldungen vom 10 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter F K Meye Halle und

W A E Paul Giebichenstein
Geboren Dem Handarbeiter I Kunze 1 S gr Brunnen

straße 31 Dem Former Ch W F Möhring 1 S Stein
straße 3 1 unehl S Triftstr 23

Gestorben Des Maurer F W Würzberg S 1 I 5 M
13 T gr Brunnenstr 44 Des Handarbeiter Ch A FErge S 13 T Reilstr 23 Des Handarbeiter I Heinichen
T 6 T Seydutzstr 6 Des Maurer Th O Robitzsch T
5 M 2 T Hohestr 13

UrsvinZ Nachbarstaaten
6 Auszeichnung Dem Reg Hauvtkassen Rendanten a D

Landrentmeister Koebel zu Magdeburg ist der Königl Kronen
Orden 4 Klasse verliehen worden

lVakante geistliche Stellen Die Pfarrstelle zu
Kutzleben Diözes Weißensee Wählbar sind nur Geistliche von
mindestens 15 Dienstjahren Die Dialonatstelle von St
Michael zu Zeitz Diözes Zeitz 1 Die unter Privatpatronat
stehenden Pfarrstellen zu Leiha Diözes Müchelu zu Alt
jeßnitz Diözes Bitterfeld die Archidiakonatstelle an St Ni
kolai in Eilenburg gleichnamiger Diözes die Diakonatstelle
zu Querfurt

lPerfonal Chronik Z Die erledigte evangelische Ober
Pfarrstelle zu Löbejün in der Diözes Cönnern ist dem Pfarrer
Löfflad in Braunsberg verliehen zu der erledigten evangelischen
Lsarrstelle zu Gruna in der Diözes Eilenburg der bisherige
Vredigtamts Candidat Otto Wilh Herm Schnackenburg zu
der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Walschleben in
der Diözes Erfurt der bisherige Pfarrer in Kehmstedt Ferdi
nand Quenzel berufen und bestätigt worden

Eisleben 9 Juli Verbandstag Im Mansfelder Hof wurde heute der achte Unterverbandstag gewerbe
treibender Bäckermeister der Provinz Sachsen und Anhalts er
öffnet Es nahmen daran Theil 29 Delegirte und über 300
Bäcker des Verbandes Alle aufgestellten Punkte der Tages
ordnung wurden erledigt Laut Jahresbericht über den Stand
des Verbandes ist die Mitgliederzahl während der letzten zwei
Geschäftsjahre von 2219 in 105 Innungen auf 2430 in 1l4

Innungen gestiegen Herr Bäckermeister Vogel hielt einen in
teressanten Vortrag über Fortbildungsschulen der in dem Grund
satze gipfelte Die Fortbildungsschulen zu Junnngsschulen ein
zurichten um so die Lehrlinge zu ihrem Fach vorzubereiten
und tüchtiger zu machen Als Ort für den in zwei Jahren
stattfindenden Verbandstag wurde Bernburg der bisherige
Vorstand wieder gewählt Mit dem Verbandstage war eine
Bäckerei Ausstellung verbunden Von den 120 Ausstellern wa
ren wirklich prachtvolle Gegenstände geschickt Die besondere
Aufmerksamkeit der Besucher zogen die ins Fach schlagenden
Maschinen und Geräthe auf sich Es werden 25 Ehrenpreise
bestehend aus Fruchtschalen Seideln c ausgetheilt außerdem
werden Prämien aus der Verbandskasse für beste Semmeln
und bestes Brod zu je 25 Mark gezahlt

Wörlitz 3 Juli Selbstmord An der neuen Brücke
im hiesigen See sano heute früh der herzogl Gondelier die
Leiche eines elegant gekleideten Ertrunkenen auf Aus den vor
gefundenen Papieren geht hervor daß es der Agent und Hand
lungsreisende O Gottschald aus Leipzig ist der seinem Leben
hier ein gewaltsames Ende machte Der Unglückliche hatte sich
jedenfalls auf das Geländer der Brücke gestellt dann einen
Revolverschuß abgefeuert wovon die Spur am Kopfe sich be
findet worauf er dann ins Wasser gestürzt ist Welches Mo
tiv der That zu Grunde liegt ist bis jetzt unaufgeklärt

Altenburg 10 Juli Explosion Die Eisenberger
Nachrichten schreiben Heute Morgen gegen 11 Uhr explodirte
in der hiesigen Plüschfabrik von H W Kretschmann jun eine
Trommel an einer Appreturmaschine Die Explosion erfolgte
mit solcher Kraft daß die Maschine gänzlich zerstört und außer
dem noch 54 Fensterscheiben sowie Holztheile gegen 30 Schritte
weit ins freie Feld geschleudert wurden Nur drei Arbeiter
befanden sich in dem Raume von denen der eine durch aus
strömenden Dampf am Beine verbrüht wurde während die
beiden Andern mit dem Schrecken davonkamen

Handel und Verkehr
Postpacketverkehr mit Neu Süd Wales Mittels

der Deutschen Reichs Postdampfer können von jetzt ab Post
packete nach der Britischen Kolonie Neu Süd Wales Australien
versandt werden Die Beförderung der Packete erfolgt je nach
der Wahl des Absenders über Bremen oder über Brindisi
Auf dem Wege über Bremen sind Packete bis zu 5 Kg aus
demjenigen über Brindisi Packete bis zu 3 kg Gewicht zuge
lassen Die vom Absender im Voraus zu entrichtende Taxe
beträgt für jedes Packet bei der Beförderung über Bremen
6 M 80 Pf bei der Beförderung über Brindisi 7 M 60 Pf
Ueber das Weitere ertheilen die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft

Eilenburg er Kattunmanufaktur Der Aussichtsrath
beschloß in seiner am 10 d M in Halle abgehaltenen Sitzung
nach sehr reichlichen Abschreibungen e für 1837/38 4 pCt
Dividende vorzuschlagen

Badische 4 pCt Eisenbahn Anleihe von 1375Die nächste Ziehung findet Mitte Juli statt Gegen den
Coursverlust von ca 5V PCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 10 Pfg
pro 100 M ark

Letzte telegraphische Nachrichten
London 10 Juli Das Unterhaus nahm die bereits ge

meldeten Anträge Smiths einstimmig an
Das Oberhaus debattirte in zweiter Lesung die Reformbil

des Oberhaufes Hierauf zog Lord Salisbury die Vorlage
zurück weil zur Fertigstellung derselben in der gegenwärtigen
Session keine Zeit sei

Paris 10 Juli Depntirtenkammer Der Entwurf betr
die Vertheidigung der Häfen von Eherbourg Brest und
Toulon fowie die Absperrung der Rbeden dieser Häfen wurde
für Donnerstag zur Berathung angesetzt Der Marineminister
verlangte die Dringlichkeit des Antrage damit der Entwurf
vor Schluß der Session berathen werde

Der Senat nahm in zweiter Lesung den Artikel 37 des
Rekrutirungsgesetzes an welcher die Dauer der aktiven Dienst
zeit im Heere auf 3 Jahre und die Dienstzeit in der Reserve
auf 6V Jahre festsetzt

In der Budgetkommission erklärte der Marineminister in
Bezug auf das Projekt der Hafenvertheidigung man müsse die
Häfen in einen solchen Zustand versetzen daß sie gegen jeden
Handstreich gesichert seien Die Kommission beschloß die
weiteren Erklärungen des Ministers geheim zu halten

Wetterbericht des HMeMsn Tageblattes
Muthmatzliches Wetter für den 12 Juli

Frischer Südwestwind Fortdauer des ver
änderlichen etwas kühleren Wetters mit Neig
ung zu Niederschlägen

Dat St
Barom
sred 0

MIN

Thermometer

LÄslllkj Wsura

Zeuch
Ng eit
L st Wind Wetter

i 7 ZM
117 l 2Mx

747,2
746 0
744,5 I

1 15,0
l 14,4
1 16,3

12,0
1 11,5
j 13,0

65
70
66

wolkig
bedeckt

Regenserstände Am 11 Juli Halle Unterh j 1,86 Am IS
Juli Trothc s 1,96 Calbe Oberpegel1,44 Unterpegel t 0,73
Dresden 0,S3 Magdeburg 1,15

24 äut S8etifl auen
gesucht Diejenigen Frauen welche während
des Bundesschießen in der Aufwaschköche ar
beiten wollen können sich Sonnabend den
14 IM von srüh 8 11 Uhr und Nach
mittags von 2 5 Uhr bei mir melden

Der Festhallenwirth
ZZru Barsüßerstraße 5
Junges Mädchen v außerhalb sucht Stelle

15 Juli Breitestrahe N SZ
Wohnung von S einzelnen Leuten

z Pr v ZO 36 Thlr sof gesucht
Zu erfragen Wncherssstratze SA

Klimm masi kn
versendet mbekannter GüteWZ Itrüii N,Magdeburg

Preisliste Catalog g 10 resp 20 Pf Porto
Neue und gebrauchte Möbel La

beneinrichtnngen Casiaschränke
Lindenftratze 7

Verloren ein blaues Chenilletnch v
Hofjäger bis Hauptpostamt Gegen Beloh
nung abzugeben Laurentiusstraße 9 I

lapeten in größter Auswahl und stets neueste Dessins
zu bekannt vüIZKSW Preisen offerirt
MGW WZZTMN NZHSMOM9

455 Gr Ulrichstratze 45

kastorell IÄdak
ä Pfimd 80 Pfennige nur allein bei

neben dem Hanptpostamt

MWUen Rachnchten
Statt besonderer Meldung
Gestern Abend 8 Uhr entschlief plötz

lich unsere geliebte Schwester und Tante
Fran

Halle a S den 10 Juli 1888
Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnerstag um

11 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgot
tesackers ans statt

Mit tiefer Betrübniß zeigen wir hierdurch
an daß unsere liebe Schwester

Frau
geb

am 6 d Mts zu Goslar aus diesem Le
ben geschieden ist

Halle den 10 Juli 1888
Die trauernden Hinterlassene
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Donnerstag den 22 Juli Z 888

2 Ln8kmble Ka8i8piel lisr VIitg Zeller
des

WaMsrikeatsr m verlw
sDireetion HV

Zum ersten Male

ML
Schwank in 4 Acten von G von Moser und Otto Girndt

In Scene gesetzt von Herrn Regisseur Guthery

C MMGIRAUs N
Magazin feiner Schuhmaaren
Gr Steinftratze 14 Eckladen der Stein n Mittelstr

hält angelegenilichst empfohlen

traN U e für Herren und Damen
Rsrgmschyhe u Pantoffeln do elegante Muster
El MlllßA chNht einfache und hochfeine

Reichhaltiges L ger
Vorzüglicher Kinder und Mädchenbeschuhungen

Erneuter Eingang der Marke

OMO Ml Aw Frankfurt a MUM und in unübertrefflicherSolidität Sauberkeit Gewissenhafte Ausführung von Reparaturen

Stadtverordnete

Personen
Schubert Rentier
Samrbrei Färbermeister
Clotilde Schuberts Frau
Fanny ihre Tochter
Dr Hans West praktischer Arzt
Erna seine Frau Schuberts Züchte
Hugo Wimmel
tzellborn Amtsrichter
Mävseberg
Agnes Münchow Wittwe
Erdmann West s alter Diener
Peter Hausdiener bei Schubert
Eine Schneiderin

Ort Eine kleine Stadt Zeit Gegenwart
Nach dem 1 und 3 Akte finden Pausen statt

iHerr
Werr
Frau
Frl
Herr
Frl
Herr
Herr
Herr
Frl
Herr
Herr
Frl

Guthery
Meißner
Wenck

Leuchtmann
Ottbert
Bmke
Alexander
Richter
Worlitzsch
Sascha
Nies
Bornemann
Dumont
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Sans UM SrrwabsÄtsez ll
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Prosc Loge 1 Rang 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,60I Rang Balkon 2 SÖ

Mk
8 Ii m8piv rviKS

Orchesterfauteull 2,50 Mk
Varquet 2,Prosc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25

2 Rang Vorderreihen 1, Mk
2 Ramg Hinterreihen ,50
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

x t Abonnenten der Wintersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis
7 Uhr Abends des vorhergehenden Tages reservirt

p Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags unt
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und be
den Billeteuren zu haben

Kafsenöffnung 7 Uhr Anfang Wr Ende gegen Uhr
Freitag den S Juli Drittletztes Ensemble Gastspiel der Mitglieder des Wallner

theaters in Berlin Zum 3 und letzten Male MM Schwank
in 4 Akten von G v Moser und Otto Girndt Anfang Vz Ws

8 i inckrmtsr äsn dilliZstsn uri,ä Aimstigstsu LoiutitioQgii

V rLNKttViWNAGZ
im u rmä sttiätisolisr sovis lünäliodsr LinMstüvks vsräsn strgnA rosU
xsdiwäliÄbt
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UM LRch
G8 Leipzigerstraße KG

SZK KZ F ZS

von der Capells der Merseburger Husaren

Obere
Leipzige rftr 4 4
K Z OS t WZN

ÄZ iaM reK EZzKLv
V Lsvkkv Mähe des

Wahnhofs
ZZWA Sll ZK Z A KASI Mvr

Bestellungen in i onditoreiwaaren werden pünktlich ausgeführt

MSMsrs Z KM
Nur auf einige Tage hier ausgestellt

kdniiikn Karawane
bestehend aus 18
10 Pferde 5

14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Frauen 2 Kindern
eine Anzahl Schafe Ziegen und Beduinenhunde sowie

Zelte Waffen und Geräthe
Dieselben werden ihre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführen

Vorführung Nachmittags um 5 und 7 Uhr
C ms GS L vm der Capelle des Hauses
Entree 30 H Reservirter Platz 50 H Kinder die Hälfte ZVZ Wirv tS M

Ortskrankenkasie der Fmerarbeiter
Den Herren Arbeitgebern hiermit zur gest Kenntnißnahme daß vom 1 Juli c

ab Herr Vr Ktr kv sein Amt als Kassenarzt niedergelegt hat und solches von

Herrn Mi alter Markt 1übernommen worden ist Der Vorstand
I A

NsMsr MsvsrkT
wegen Geschästsvergrößerung

zn bedeutend herabgesetzten Preisen
Empfehle besonders einen Posten

S A L
KMUs lÄMM

ein allen Hausthieren Uttschädliches kräf
tig wirkendes Gift für Natten u Mäuse
empfiehlt

sSorsxprswr
K für Dmnsuschuhe 4ÄGZ i

ZLZ TRv I i
Os W Ws empfiehlt M

Salon MM MosMhal
Heute Donnerstag den RS dss

Große humoristische Soir e
der Halleschen Quartett und Coupletsänger
Herren L i KilliMvi und
Specialität Damenkomiker

Eutrve LO Pfg Es ladet ergebenst ein
SV MAMlz S

Sßrs
Donnerstag den IS Znli

Abends 8 Uhr

ÄÄi
Aus dem reichhaltigen Programm

sind besonders hervorzuheben 4 Ropp
hengste zu gleicher Zeit in Freiheit dres

sirt und vorgeführt von Herrn Max
Schumann Die 3fache Springfahr
schule geritten von Herrn Ernst Schu
mann Die Turnerkönige Reed und
Barker am 3 fach feststehenden Neck
Mr A Dickson in seinen vorzüglichen
Saltomortales zu Pferde
M Ntu und großartig

Stehende Manöver zu
Pferde

geritten von 4 Herren und 4 Damen
mit 12 Pferden c
Näheres Placate und Austragzettel

Freitag den IS Juli
Krme VvrMmiK

Hochachtungsvoll A

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmanni in Lalle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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